
Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 39. 45?

8 2,
Die Thätigkeit des Geheimrath Dr. Oebeke ist eine nebenamtliche. Es ist ihm deshalb

gestattet, seinen Wohnsitzin Bonn und seine dortige privatärztliche Stellung beizubehalten. Da-
gegen hat er sich an den in der Regel wöchentlicheinmal stattfindenden Conferenzen der Ab¬
theilung für das Irrenwesen an der Centralstelle in Düsseldorf, ferner an den Sitzungen des
Provinzialausschusses und Prouinziallcmdtages und der bezüglichenCommissionen nach den an
ihn ergehenden Einladungen zu betheiligen. Daneben hat er die ihm von dem Landesdirektor
zur Bearbeitung zugewiesenenpsychiatrischenAngelegenheiten, soweit die« nicht gelegentlich seines
Aufenthalts in Düsseldorf geschehen kann, in Bonn zu erlebigen.

8 3.
Als Vergütung für seine Mühewaltung bezieht Gehetmrath Dr. Oebeke vom 1. Apnl

189? ab, vierteljährlich im Voraus zahlbar, den im Central-Etat für jden Landespsnchiater aus¬
geworfenenBetrag von 4000 Mark jährlich.

Daneben werden die im Auftrage des Landesdirektorsausgeführten Dicnstreifennach Maß¬
gabe des Dienstreisen-Reglements vom 12, Dezember 1890 auf Grund der für die oberen
Provinzialbeamten (Klasse II des Reglements über die dienstlichenVerhältnisse der Provinzial-
beamten) festgesetzten Beträge vergütet.

8 4.
Dieses Abkommenunterliegt beiderseitiger sechsmonatlicher Kündigung.

Düsseldorf den 12. Januar 1897. Bonn, den 9. Januar 1897.

Der Lanbesdirettor der Rheinprovinz. Dr. Oebeke.
Dr. Klein.

Anlage 39.

Bericht und AnttM
des Provinzialausschusses,

betreffend

Ergänzungs- dezw. Ersatzwahlen für den Provinzialausschuß.

^ Nach ß ,9 der Provinzialordnung scheidet alle drei Jahre d,e Hälfte der « hlten
Mitglieder und Stellvertreter des Provinzialausschussesaus und«nd durch n^

Da nach § 48 der Provinzialordnung die Wahl der M'tgl'eder un deren St llv^rtreer

^ sechs Jahre «folgt, so werden die seit April 1891 im Amt befmdl.chenMNgüeder und
Stellvertreter am 1 April 189? auszuscheiden haben.

Für die am l April 189t begonnene und bis zum 1, AM 189? ablaufende Amts-
p«i°de si„d vom 36 RheinischenProviuziallandtage in der Plenarsitzung vom 2. Dezember 189«
gewählt worden:
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Mitglieder: Stellvertreter:
1. Oberstlieutenant ci, D, Schmidt von 1. Geheimer Commerzienrath Eugen von

Schwind in Eschberg, Noch in Mettlach,
2. Fabrikant Eduard Nels in Prüm, 2. Gutsbesitzerund Oekonomierath Wilhelm

Rautenstrauch in Eitelsbach (ist in¬
zwischen gestorben),

. Geheimer Iustizrath Adams in Coblenz 3, Direktor Eduard Klein zu Heinrichshütte,
(ist gestorben),

4, GutsbesitzerAdolf Reinhard in Heddes- 4. GutsbesitzerJakob Peters zu Frcssenhof,
dorf,

5, OberbürgermeisterBecker in Köln, 5. Geheimer Commerzienrath August Heuser
in Köln,

6, Bürgermeister und Gutsbesitzer Eich in 6. Commerzienrath Otto Andreae in Köln,
Aüdingen (ist gestorben),

?. GutsbesitzerFerdinand Lieven in Hilden, 7. Gutsbesitzer Theodor Melchers inGnaden-
thlll.

In der Plenarsitzung vom 9, Dezember 1892 hat der 37. RheinischeProoinziallandtag
an Stelle des verstorbenen Geheimen Instizraths Adams das bisherige stcllvertetende Mitglied
des Provinzialnusschusses,Direktor Eduard Kleiu zu Heinrichshüttc zum Mitglied und an
Stelle des Letzteren den Weingutsbesitzer Johann Baptist Engelsmann zu Krmznach zum
stellvertretenden Mitgliede des Provinzialnusschussesgewählt.

Der 38. RheinischeProvmziallandtag hat sodann in der Plenarsitzungvom 2. Juni 1894
an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters und Gutsbesitzers Eich den Königlichen Schloßhaupt¬
mann und Kammerhcrrn Grafen von Fürstenberg-Stammheim auf Schloß Stammheim
als Mitglied des Provinzialnusschussesgewählt.

Nach § 50 der Provinzialordnung bleiben diese als Ersatz für die gestorbenenMitglieder
im Dezember 1892 und Juni 1894 Gewählten nur bis zum Ende desjenigen Zeitraumes in
Thätigkeit, für welchen die Gestorbenen gewählt waren. Es ist also auch für diese eine Er¬
gänzungswahl vorzunehmen.

Der Geheime Commerzienrath Wilhelm Scheidt in Kettwig v. d. Brücke und der
GutsbesitzerHubert Schlick in Holzwciler, welche vom 38 RheinischenProvinziallandtage in der
Plenarsitzung vom 2. Juni 1894 für eine Amtsperiobebis Ende März 1900 als stellvertretende
Mitglieder des Provinzialausschusses gewählt waren, sind inzwischen gestorben Es sind daher
für dieselbenbis zu dem gleichen Zeitpunkte laufende Ersatzwahlenzu thätigen

Der Provinzialausschuß beehrt sich den Antrag zu stellen:
„Der Provmziallandtag wolle die erforderlichen Ergänzungs- bezw. Ersatzwahlen
vornehmen."

Düsseldorf, den 13. Januar 1897.

Der Provinzialausschuß:

Ianßen, Dr. Klein,
Vorsitzender. «<mbe,direlt°r.
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